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Herren Bezirksliga

SpVgg Eschenau : TGV Eintracht Beilstein II 
Samstag, 11.02.2023, 18:00 Uhr

Gunne beendet mit Sieg das Spiel

Im Spiel der Herren Bezirksliga traf die SpVgg Eschenau am Samstag, den 11. Februar im 13.
Saisonspiel auf den TGV Eintracht Beilstein II. Die Gastgeber behielten bei ihrem 9:2-Erfolg die
Punkte dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 30:11 zeigt, wie klar es letztlich war. Eine tadellose
Leistung mit zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigte an diesem Tag Johannes
Gunne.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Beim 3:0-Erfolg gelang es Gunne / Gunne die Gastspieler Rau / Meier in die Schranken
zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Mit nur einem Satzverlust gingen
Bauer / Hessenauer gegen Marbach / Schuch durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-
Erfolg. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht.
Genügend spielerische Mittel hatten Schneider / Gergert letztlich parat, um Cirjan / Willenberger zu
distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 3:0.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Johannes Gunne hatte dann gegen Patrick Marbach, wie im
Vorfeld erwartet werden musste, beim 11:2, 11:9, 11:4 keine Schwierigkeiten. Nach gewonnenem
ersten Satz gab Simon Gunne das im Vorfeld als hinsichtlich des Ausgangs offen eingeschätzte
Spiel gegen Fabian Rau noch aus der Hand und verlor mit 1:3. Anschließend war dann das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an der Reihe. Es dauerte eine Weile, bis Joshua Bauer den
Fünf-Satz-Sieg gegen Luca Schuch unter Dach und Fach hatte. Hannes Schneider überzeugte im
Match gegen Marius Cirjan, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt
auf der Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 6:1. Beim 8:11, 11:9, 11:6, 11:8-Erfolg gegen
Frank Willenberger kam Klaus Hessenauer nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem
Satzverlust blieb es aber auch. Hin und her schaukelte die Begegnung zwischen Alexander Gergert
und Michael Meier, bevor das 2:3 feststand. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf
des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Es folgte das Spiel der nominell
besten Spieler der SpVgg Eschenau und des TGV Eintracht Beilstein II. Johannes Gunne konnte im
Spiel gegen Fabian Rau einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den
Sätzen. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Die richtige Taktik hatte
Simon Gunne beim nachfolgenden 3:0-Erfolg gegen Patrick Marbach ab dem ersten Ballwechsel.
Ein eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.

Nach diesem Sieg der SpVgg Eschenau geht es nun im nächsten Spiel am 18.02.2023 gegen den
TTC Zaberfeld, während der TGV Eintracht Beilstein II am 18.02.2023 gegen die TTF Leintal (SG) II
antritt.

 Statistik:
 SpVgg Eschenau

Doppel: Gunne / Gunne 1:0, Bauer / Hessenauer 1:0, Schneider / Gergert 1:0 
Einzel: J. Gunne 2:0, S. Gunne 1:1, J. Bauer 1:0, H. Schneider 1:0, K. Hessenauer 1:0, A. Gergert 0:
1 
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 TGV Eintracht Beilstein II
Doppel: Marbach / Schuch 0:1, Rau / Meier 0:1, Cirjan / Willenberger 0:1 
Einzel: F. Rau 1:1, P. Marbach 0:2, M. Cirjan 0:1, L. Schuch 0:1, M. Meier 1:0, F. Willenberger 0:1


